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Die Corona-Pandemie stellt auch 
für den Europäischen Wirt-
schaftsraum einen beispiel-

losen makroökonomischen Schock 
dar. Entsprechend beispiellos sind die 
Maß nahmen, die bisher auf politi-
scher Ebene ergriffen wurden, um die 
wirtschaftlichen Folgen abzufedern. 

Wichtig und richtig war, dass die 
Europäische Zentralbank (EZB) als zen-
traler Aufseher im einheitlichen Ban-
kenaufsichtsmechanismus (SSM) spe-
zifische regulatorische Anforderungen 
beherzt gelockert hat. Vor  allem die Er-
laubnis für die Kreditinstitute, bei der 
Anwendung des International Financial 
Reporting Standard 9 (IFRS 9) günstige 
Projektionen einer baldigen Erholung 
zugrunde zu legen, sowie die volle 
 Anerkennung von Moratorien für Kre-
ditrückzahlungen haben sehr wahr-
scheinlich mit dazu beigetragen, dass 
die Corona-Krise nicht auch zu einer 
Bankenkrise geworden ist. 

Im Allgemeinen sind vorübergehen-
de Entlastungsmaßnahmen während 
einer Rezession angebracht, um Pro-
zyklizität zu vermeiden und die fort-
laufende Kreditvergabe der Banken an 
Unternehmen zu gewährleisten. 

Heikel wäre indes, die Maßnahmen 
zu lange aufrechtzuerhalten, wenn die 
Finanzmarktstabilität in Europa nicht 
einer ernsthaften Gefahr ausgesetzt 
werden soll.

Im Auftrag des Europäischen Parla-
ments haben wir gemeinsam mit 
 Rainer Haselmann von der Goethe- 
Universität Frankfurt in einem SAFE 
 White Paper simuliert, wann und wie 
bankenaufsichtliche Entlastungsmaß-
nahmen in Krisenzeiten unter Berück-
sichtigung der Kapitalausstattung der 
Geldhäuser zurückgenommen werden 
sollten. Die Simulation fußt auf einer 
Stichprobe von 64 deutschen Banken, 
die gemäß IFRS 9 zur Ermittlung ihrer 
Rückstellungen verpflichtet sind, und 
auf den Erfahrungen aus der globalen 
Finanzkrise 2007/2008. Demzufolge 
könnte eine Rücknahme insbesondere 
der bankenaufsichtlichen Lockerungen 
in der Rechnungslegung eine signifi-
kante Verschlechterung der Kapitalquo-
ten europäischer Banken aufdecken.

Umgekehrt: Eine zu strikte Durch-
setzung der prozyklisch wirkenden 
 Regularien hätte wahrscheinlich eine 
neue Bankenkrise ausgelöst. Die Si-
mulation zeigt jedoch auch, dass die 

aufsichtsrechtlichen Lockerungen zu 
erheblichen Reibungsverlusten führen 
können, da die aktuellen Bilanzen nicht 
die tatsächliche Solvenz der einzelnen 
Banken widerspiegeln. Gehen wir von 
einem wirtschaftlichen Schock ähnlich 
dem der Finanzkrise von 2007/2008 
aus, wären in unserem Sample 16 % der 
Bankbilanzen nicht hinreichend eigen-
kapitalunterlegt. Übertragen auf die 
aktuelle Situation heißt das: Die Hilfs-
maßnahmen der EZB in der Corona- 
Krise tragen zwar zur Zielsetzung bei, 
die Banken liquide zu halten, ver-
schleiern aber ihre für schwerere Re-
zessionsszenarien zu dünne Kapital-
ausstattung. Dieser Mangel an 
Transparenz stellt das Vertrauen der 
Investoren in europäische Banktitel 
auf eine harte Probe und gefährdet 
letztlich die Finanzmarkstabilität. Die 
notwendige Schlussfolgerung ist eine 
sofortige Rückkehr zu den realisti-
schen Bilanzierungsmethoden nach 
IFRS 9. Der diesjährige Stresstest bie-
tet eine weitere Gelegenheit, die Ver-
mögensqualität der Banken im Euro-
raum endlich  realistisch darzustellen. 

Grundsätzlich ist das aktuelle 
EU-Regelwerk für die Bewältigung 
von Bankenkrisen geeignet, viele der 
akuten Probleme zu lösen. Banken, 
die auch nach einer wirtschaftlichen 
 Erholung keine Aussicht darauf haben, 
die regulatorischen Kapitalvorschrif-
ten zu erfüllen, sollten zum Marktaus-
tritt gezwungen werden. Alle anderen, 
gesunden Banken könnten unabhän-
gig von ihrer Größe nach dem erfolg-
reichen US-Vorbild des „Troubled Asset 
Relief Program“ (TARP) durch einen 
supranationalen, Corona-spezifischen 
Fonds rekapitalisiert werden. 

Lockerungen  
in der Bankenaufsicht  
nur auf Zeit
PROF. DR. TOBIAS TRÖGER Leiter des Forschungsclusters „Law & Finance“ am Leibniz-Institut für Finanzmarktforschung SAFE

»Die Corona-Krise kann genutzt werden, 
um die notorische Unterkapitalisierung  
der Banken im Euroraum anzugehen  
und eine überfällige Konsolidierung des 
Bankensektors zu befördern.«
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